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Römisch - Deutsches Reich .
Wien , vom 22 Sepr . An das Niederländische so¬

wohl , als Rheinische Armee - Kommando ist die Wei,
sung ergangen , nur so viel gefangene Franzosen bei
sich zurück zu behalten , als man zur Auswechslung
der vom Feind gefangnen Kaiserlichen Truppen nö-
thrg hat ; die Ucderflüßigen aber fortwährend nach
Günzburg zu schicken , damit sie von da auf der Do¬
nau nach dem Bannat gebracht werden mögen . Da
der - ritte Feldzug izt unvermeidlich ist , so sind Sr .
Mazestät schon verschiedne Finanz - Entwürfe zu des
«vlhigen Kostenbetrags Aufbringung , theils von der
betrrsscnden Steile , theils von Privat . Personen cinge.
reicht , bisher aber über diesen Punkt noch nichts
bestimmtes ftstgcsezt worden . In Ankona und Li¬
vorno sind , seit dem unglüklichen Schicksal , welches
Marseille betraf , mehrere Schiffe mit geflüchteten Ein¬
wohnern von da angckommeu . Die meisten dieser Un-
glüklichcn , worunter ansehnliche und sonst wohlhaben ,
de Personen sich befinden , haben nichts als das Le¬
ben davon gebracht . Seit 8 Tagen sind viele Mili .
tair . Fuhren mit 18,020 vollständigen Uniformen von
hier zur Mcin -Armee abgeganqen .

Wien , vom 26 Sept. Die Einstellung verschied,
ner Lieferungen zur Armee , die des Pftrkekaufs in.
sonderhcit , gab Anlaß zur Sage , zwischen Frankreich
und den gegen dasselbe miteinander vert-iindnen Mäch¬
ten , sei ein naher Frieden im Werk . Allein des Mo.
kiarchen an die Staats - Buchhaltcrei erlaffncr Befehl ,
Höchstdemftlben der Armee vollständigen Kriegsstand
für folgendes Jahr 179 ; vorzulegen , wiederlegt diese
Sage. Daß von F ankreichS Seite , Friedens . An .
träge und zwar durch die sich zu Paris befindliche
Ministers der Höft zu Stockholm und Kopenhagen
geschehen , wird indessen, mit einer Art von Zuverläs¬
sigkeit , jedoch mit dem Zusaz behauptet , die mitein¬
ander verbunbnen Mächte , wollten den Franzosen ,

um mit ihnen in Unterhandlungen trete« zu könueu ,
elnsweile» cineu Waffenstillstand unter der Bedingung
bewilligen , daß ihnen die Franzosen , bis zu der Sa¬
chen Austrag , als Garantie , die Gränz . Festungen
vom ersten Rang einräumcn sollten. Makau , der
bisherige französische Gesandte , wurde durch den Befehl,
Stadt und Königreich Neapel zu verlassen, in ungemei-
ne Verlegenheit gcsezt. Gleich nach diesem Befehl ,
raubten ihm zwei seiner Bedienten seine Staats , Pa .
Piere » nd einige andre Sachen , in der Hoffnung , in
seiner Brieftasche Wechsel , zugleich Gold und Edel¬
steine zu finden und verschwanden damit. Izt ist er
gar in der üblen Lage , Italien , in der augcnscheinli .
chen Gefahr , grfangen genommen zu werden , verlas¬
sen zu müssen ; das ziemliche hat derselbe zu Wasser
zu befürchten , da das mittelländische Meer gleichsam
mit Grosbrittaniens und Spaniens Schiffen bedeckt
ist ; ohne Frankreichs Feinden in die Hände zu fa !,
len , kann er auch nicht nach Frankreich kommen .

Germersheim , vom 26 Sept. Prinz von Wal.
deck hat heute Nacht eine feindliche Schanze bei Bar«
belroih samt allem Gerät !) weggcnommen , z Kancncu
erobert und von ioo Patrioten 9 gefangen , Sie übrige
aber alle zusammenhauen lassen .
Gfftcieller Tagsdericht -es Raiserlich -RöUigüchen ,

unter General Grasen von wurmsers Oder -
Befehl , am DberRhein stehenden Eorps d 'Armee ,
Hauptquartier Lrekkenfeld , vom 2b . 9 cpr.
Da der Feind in der Nacht vom 24 . auf den 2z .

Feld . Marschall . Licutnank Prinzen von Waldets
Position gegen über eine Schanze aufzuwerftn .. ange¬
fangen halte , so trug ich besagtem Feld , Mü : scdall-
Lieutnant gestern Abend auf, den Feind in der Nacht
nicht nur an dieser Arbeit zu bindern , ss .ckern auch
das ganze bereits gearbeitete zu zerstöhrcn. D -eftm
zufolge stellte der Feld - Marschall - Lckutnant um Mmer .
nacht , das Leib - Bataillon von Preiß , weil der Fems
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die Weingärten bei Bergzabern und dem deutschenHof stark besetzt hieil , auf Zoo Schritte gegen dieWeingärten , um seine rechte Flanke zu decken ; vor.wärts in die Gärten hingegen verlheille der Prinz 420Mann von Szekler Infanterie und postirte zugleichdas Obrist Bataillon von Preiß , auf der Anhöhe hin¬ter dem deutschen Hof. Nach diesen vorläufig getroff-nen Anstalten , schrttt der Feld -Marschall L>eulnc.nr zurAttaque und zwar folgendermaßen : Das Leib- Bata¬illon Huf marfchirte in Front den Berg herab , bisan die Brücke über den morastigen Bach und sobalddieses rechts und links hinter dem Bach postltt war ,sagten die Odcist - Lieutnant Division von Mack Cü -
rassterö ; die Obcist - Licutnant Division von Waldek Dra¬
goner und diesen ä ia tote izo Mann von der LlcnMajors Division von Erdödy Husaren über die Brü¬
cke und den Berg hinauf gegen dir Schanze , dir be¬reits fertig war und da sie hinten nicht geschlossen gewe.sen , so wurde allda hinein gesprengt und alles darinnen
zusammen gehauen , waS nicht davon laufen konnte ;dann cttle die Kavallerie den Berg hinauf und machte
sich von der Gegend bis an den Ravm vor dem HasteihofMeister . Ein Lheil der Obrist- Lieutnants Disision vonWaldek verfolgte den Feind bis in das kleine Wald,
che» , wo er viele Infanterie und 2 Kanonen hatte ;nach den ersten z Kanonenschüssen und eine« kleinen
Gewehr-Feuer , hiebe « die Dragoner ein und über 222Mann zusammen , » ahmen die beiden Kanonen wegünd verfolgten die feindliche Kavallerie bis vor den
Hafteihof , woher man einigemal , jedoch ohne zu fcha .
den , mit schweren Kanonen auf unsre Truppen feuerte.
Zu gleicher Zeit , als diese obdesagte Expedition so
rasch als thätig vor sich gieng , umgab das Leid - Ba¬
taillon Huf die Schanze , welche die dem Bataillon
gefolgte 252 Arbeiter sogleich demslirten ; sie war auf
y Kanone « verfertigt . Das Obrist - Bataillon ven
Huf stund auf dem halben Stand der Anhöhe hinter
den Arbeitern in gehöriger Entfernung zum Unrecstn-
M ; ehe anderthalb Stunden vcrgiengen , war die feind,
liche Arbeit dem Beden gleich gemacht , dann zog sich
alles ordentlich und stufcnweis über das Ravin zurük.
Der Feind

'
folgte uns von weitem nach , wagte es

aber nicht , den Feldmarfchaü . Lieutnant anzugrei¬
fen , lvndern schoß nur von weitem nach. Unser
Verlust besteht in 4 Mann und y Pferden kokt ,
denn 2' Pferden vermißt ; bleßirt wurden Premier -
Rittmeister Baron Jakobi , von Waldek , 7 Mann
und zo Pferde. Dahingegen hat der Feind über 252
Todkr , die alle zufammengehaucn worden , das ganze
kleine Wäldchen lag voll davon . Ausser dem wurde
der dirigirende feindliche Ingenieur - Officier ncdst 20
Mann gefangen eingedracht . Dieser Osficirr sagte

aus , sie wären 8-vv Arbeiter mit Gewehr gewesen ,ohne die Truppe , so im Wald war ; das ganze Feldlag voll Gewehr ; Twmmeln und Schanzzeug . Einevon den eroberten 2 4 pfundigen Kanonen wurde ein,gebracht , die andre siel in den Hohlen Weg , und eswar nicht mägllch , sie heraus zu schaffen . Nebst demwurden z messingene Trommeln , zr Feuer - Gewehre ,und z Pferde erbeutet . — Indem ich dem Herrn Feld -Marzchall - Lieutnant Prinzen von Waldeck für die ,bei dieser äusserst haickiich und vieler Gefahr ausge,setzt geweßnen Expedition ss geschickt und Emsichts vollals mit sicherer Genauigkeit lttrcchnete Veranstaltungenund dabei bewies»! Unerschrockenheit und Fertigkeitmeinen vollen Dank abstaire , so geschieht cs nicht al¬lein , um dieses Prinzen erhabne kriegerische Talentein ein neues Licht zu fetzen , sondern vielmehr inder erwünschtesten und schuldigm Absicht , um Sr .Kaiser ! . Kvnigi . Majestät Allerhöchste Gnade Dem¬
selben um so mehr zu erwerben , als Er AUcrhöchsfsel.berSich m allrnGtiegenheiiensvvcllkomenwürdig macht .Laut Herrn Feldmanchall . Lieutnartts Relationhat Herr General - Major von Kospoth , den der¬
selbe die ganze vordere Attaque führen ließ , durchseine schon vielfach bewährte Tapferkeit und die ihmeigne Geschiklichkeit neuerdings die hohe Meinung er»
Härtel , weiche ich und alle , die seine Thaten sehen ,von demselben besonders zn fassen Ursache haben und
ich rechne cs nur zur wiederholten Pflicht , diesen bra.ven General der allerhöchsten Gnade anzuempfthlcn .Anncdst versichert Herr Fclvmarschall - Lieutnantauf das feierlichste , daß alles , was zum Gefecht kam,
sehr gut agirt habe ; namentlich legt er bxm HerrnObrist v Baader von Huf, welcher die Infanterie an¬
geführt und seine Sache vollkommen gut und ganz der
Erwartung entsprechend, verrichtet hat , das beste Lob
bei ; nicht minder rühmt er Obrist , Lieuinants
Grafen Rosenbergs , von Mack ; Rittmeisier Kovachs ,von Ert öLy,Woh !vcrku !ten , Elfcr uns Much besonders an
m d bemerkt dabei, daß das Glük der Obristbcutnants
Division von Waldeck dadurch wohl gewollt habe ,
daß diese das beste lhun konnte , indem diese Divi.
sion die Kanonen wcgnahm und wirklich vortrcfliche
Dienste leistete , weil sie die beste Gelegenheit hiezu
hatte , wobei von dieser Division sich Obrist - Licut .
nant von Borsos » Rittmeister Graf Kmsky , Ba,
ron Jakobi , Graf Spindlcr ünd von Tiels , dann
Ode?. Lieutnant Pctratfchek und Unterleutnant von
Schmidt ganz besonders auszeichncien , auch
Wachtmeister Icllcmotzky mit seinem Z»g sich vortref,
lich benahm . Den 27. siel nichts neues vor.

General Graf von Wurmser.
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Wien , vsm 28 Sept . Eine Wintc.r- Kampagne wirb

imer wahrscheinlicher » . vergewissert sich gleichsam dadurch
daßman einige 100,200 lange Hosen inÄrbcjl gegeben , um
den Mann vor Kälte zu schützen n . bereits grose Transporte
davon abgesandk . Auch sollen neuerdings9s 002 Rckrmen
ansgck/obcn werde » , um mit dem künftigen Frühjahr
nach mehrerer Festungen Einnahme , besser ins
Innere von Frankreich einzudringen. Es soll ein höchst
gefährlicher Complott entdeckt worden serm , deren Ur.
Aber schwere Strafe verdienen , falls alle Umstände
wahr sind. Dürfte man dem allgemeinen Stadtge-
rüchr glauben , ss hätten sehr angesehene Personen hieran
Theil genommen. General Grafv.Wurmser bleibt wie wir
mit Znverläßigkeit bereits gesagt haben , in vollkomnuur
Aktivität » . gedenktin SttaßdiirgWwtcrquarüerzu halten.

Aus der Gegend v.on Landau , vsm Zo Sepr .
Landau ist ich rings umher , dis auf die Gebücgssefte
gegen Arzheim und Wolmarcheim hin , welcher Thcft
aber auch noch diese Woche vollends gesperrt werden
soll , von König!. Preußischen Lagern umschlossen. Mit
den von deutscher Seite auch Vcrschanzungcn auftver-
ftnden Arbeiten geht es nach Wunsch von statten und ohne
daß man sich durch jeweilige Kanonenschüsse aus der
Festung Landau stöhren läßt . Gestern traf im König!.
Preußischen Hauptquartier zu Burweiler die angeneh¬
me Nachricht ein , daß der Feind bei des Herzogs
von Braunschweiq Annäherung, sich aus seinem La¬
ger bei Hornbach und Schweigen , eiligst dis in die
Gegend von Büsch geflüchlel habe und die Königlich.
Preußische Armee in dieser Gegend große Fortschritte
mache . General Gras von Kalkreuth soll bereits bis
Saarbrücken vorgedrungen seyn und sich dieser Stadt
bemächtigt haben . Durch Zweibcücken wurden vorge -
stern Zoo leichte reitende Jäger a?s Gefangene , nebst
einer crbeuleten Reserve . Artillerie von iz Kanonen
und 50 Pulvcrwagen eingebrachl .

L rcßkastell , vsm ZO Sept . Der Königl. Preußi-
schc General Graf von Kalkreulh rükle gestern aber¬
mals mit dem unter ihm stehenden,milSachsen vecbundnen
Korps, vor, griffdu Franzosen bei Ensheim sehr lebhaft an ,
schlug sie und lried .svlche ganz über die Saar zurück , wo¬
bei 2 schwere Kanonen erobert wurden. Jzc stehen
die Deuiichcn zu Sk . Johann , welches Stäbchen mit
Saarbrücken durch eine steinerne iz Bögen lange
Bucke verbunden ist . Die Sachsen , die sich sehr tapftr
hielten , habe » nur 4 Blesstrle. Von den Preußen
blieb General von Wcgnec todt , Odrist von Gruffen.
berg wurde schwer und z Gemeine leicht verwundet.
Das beiderseitige Feuer war schrecklich . Die fciadli.
che , wie Schlossen in einem Plazregen gekommne Ku¬
geln , schlugen aber vor den Deutschen nieder und fuh.
ren meistens über sie weg.

Mainz , vsm r Gct . Die Franzosen haben Z's -« '»
brükken iss völlig geräumt. Der Herzog von Braun »
schweig behandelt sie izt mit Nachdruk. Er hat die
unter ihm stehende Armee in 4 Korps gethult , eins
kommaudirt er selbst , das zweste General von Kno¬
belsdorf, das dritte General Graf von Kalkreuth und
bas vierte der Erbprinz von Hohenlohe. — Die Kai,
schlichen- sollen bei Bardelrvih den Franzosen einige
Batterien weggcnommen haben .

Hanau , vom Z (Der. Heute Morgen gleich nach
6 Uhr trafen des Königs von Prcußcn Majestät un¬
ter der Kanonen Adfeuerung hier « in und seftcn Der»
Reise , nach gewechselten Pferden sogleich weiter fort.

Frankfurt, vom z (vcl . Des Königs von Preuf-
scn Majestät haben heute früh um 4 Uhr unsre Stadt
nach einem alägigsn Anfenlhali wieder verlassen und
Dero Reise über Hüaesrldl , Erfurt , Leipzig , Luckau
und Lübben nach Frankfurt an der Oder fortgesetzt ,
wo Höchstdieselben sich nur einen Tag aufhatten m d
sodann nach Posen begeben werden . Das von Uebel-
gesinnten ausgesprengtc Gerüchl , als sei zwischen dru
Höfen >wn Peiersdurg und Berlin über Polens Thei,
lung ein Mißverständniß entstanden , ist gänzlich ringe»
gründet, die Begedcnheiim , welchen man entgegen
sieht , werden hievon die sichersten Beweise seyn.
Während Sr . Majestät Abwesenheit werten der Kö »
nigitch Preußizchen Armee Kriegsoperaüoncn , unter
des Herzogs von Braunschwcig General - Kom»
mando mit allem Eifer fortgesetzt werben und die
Nachrichten von der französiichen Gräme noch in die¬
sem Herbst die Patrioten m - unb ausserhalb Deuttch,
land überzeugen , daß eben so wenig an Trennung
der ihnen so lästigen Allianz der kombunrlen Mä hte,
als an einen so nahen Frieden zu denken fei. Den
29 . vorigen Monats , kurz nach Sr . Maiestat des
Königs Abreise » wurden sämtliche Korps >Nter desHer,
zogs von Braunschwe:g Befehlen , die unter ecm Ge»
neral -Lientiiant Grafen von Kalkreulh , dem Erbprin¬
zen von Hohenlohe unv General . Lieulnant vo , Kno¬
belsdorf , zugleich mit vieler Lebhaftigkeit angegossen ,
aber überall znrükgrichlagen ; . der Feind vc - Ior r
Kanonen , sein übriger Verlust ist aber nicht bekannt ,
weil er seine Todt « und Bstistrle aus Wäg , - mit
sich zurückschlevple. Umrcrseits blieb der brave G » erat
von Wegner , dessen Pferv , allem Vermachen nach ,
durchgieng , wodurch er unter die Feinde gericth and
niebergehauen wurde , sein Verlust wird von der qan ,
zen Armee sehr bedauert ; dem Kommandeur des In¬
fanterie . Regiments von Crouia, , von Greiffen »erg
wurde das Bein abgeschessen , außer diesen bttet nur
ein Grenadier und ein Artillerist todt. Bei eine von
Yen lezthj» vsrgefallnen Affairen wurde» is v»» den



c 6Z4 )
sbgensnnten Sp^ßbauern (welche die Franzosen ;um
Gerkchrkrage« angeblich zwingen , die im Grund aber
Vrzköstwichter sind , welche , ka sie zu feig sind , um" R ' ihen und Gliedern zu fechten , sich aufs Morden
legen ) gefangen genommen . Der Herzog ließ jedenirmal Spießnichen laufen und schikre sie mir einer
Proklamation nach Haus, worinn der ganzen Gegend
bekannt gemacht wird , baß keiner von diesen feinen
Gesellen h ft

'ihro Pardon brkommcn werde und wer
von ihnen nicht im Gefecht bliebe^ ohne alle Gnade
aufgeknüpft werden soll. Alle die seit etwa z Wochen
zwischen den Preußischen Truppen und den Patrioten
vorgcfaüiie Gefechte , von welchen das Publikum nur
sehr wenige allgemeine Nachrichten erfuhr , haben die
wichtige Folge gehabt , daß die leztern aus allen ihren
äußerst starken und beinahe für unüberwindlich anzusc -
henden Stellungen an der Saar rechtem User , vertrie .
den worden und die Preußische Armee der Festung
Virsch bereits ganz nahe anrükken konnte. Der Feind
hat sich , den allerncusten Nachrichten zufolge , bereils

Stunden hinter diese Stadl gezogen . Bei Blieska¬
stels Einnahme hatte der Graf von der Leyen , das
Silber und das ganze Archiv unverlezt wieder zu fin¬
den , das unerwartete Glück.

Mannheim , vom z (Uct. Sichern Nachrichten
«us dem Zweidrükkiscycn zufolge ist ein Theil der
König ! . Preußischen Armee schon bis Saargcmünd
und Forbach vorgedrungen . Die Franzosen Hallen in
diesen Gegenden äusserst beträchtliche Magazine , welche
-r in Brand stekten , damit sie nicht in feindlicheHän¬
de gerathen sollten . Die Preußen kamen jedoch noch
zeitig genug, um den Flammen Einhalt zu thun und
diese Magazine zu erhalten .

Oesterreichs Niederlande .
iDfficieller Tags -Bericht der Naiserlichcn , mit Brit¬

ten , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt-Armee . Hauptquartier Ba-
vay , vom 27 Sept.
Den 2Z . mit Tags Anbruch , schüre der Feind eine

6s M« nn starke Patrouille gegen Ellesmes. Das
daselbst ste ende Piket leichter Reiterei von Latour und
Husaren von Blankenstein , griffen sie sogleich an und
zerstreute' , die >be. — Nach Felo - Marschall -Lirutnant
Baron ' on S tzröders Bericht , sandle Obrist-Lieutnank
Graf ftobili den iZ . auf die Nachricht , der Feind
plünde e im T srf Lugnon , eine Jäger und Infanterie
Patte Me das n , welche den Fcnid denn vertrieben .
L -emnaiit Bin entiny iezte demselben in der Flucht ,
nur unbeschreiblicher Bravour , bis an das französische
Dorf Dohan nach , erlegte viele Feinde und nahm ei¬
nige derselben gefangen , wuid' aber selbst und 4 von
seiner Mannschaft, gelövttk. — Feld - Warschau Al,

vinzy berichtet , daß der Feind , jden 2s . früh, in drei
Kolonnen , unjre an der Lys rechtem User , von Wcr-
wik ausgestellte Vorposten , umer eines Nebels Begün¬
stigung , angegriffen . Die feindliche Kavallerie sei auf
einen Vorposten der Hannoveraner gestürzt , habe den¬
selben überwältigt und wäre denn in der rechten Flau,
ke auf ein Piket von Odonells Frei-Korps cingcdrungcn ,
habe einige derselben gefangen und die übrigen zum
Weiche» gebracht . Major Graf Giulay sei den « ,
gleich beim Allarm , mit der Hannoveraner Reserve-
hcrbei geeilt , habe den Feind angegriffen und so herz¬
haft zurükgeschlagcn, daß er viele Tobte auf dem Pla,
lasse» müssen ; r Lieutnant und 20 Mann werden
vermißt , vermulhlich sind sie in feindliche Gefangen ,
schast gerathen .

Schreiben aus Bavay , vom 29 Sept. Um die
Festung Maubeuge und das dabei befindliche , auf
einem Berg liegende , Maubeuge beherrschende , vom
Feind mit größter Sorgfalt und einem Aufwand von
z Millionen befestigte Lager von Louville, bei welchemman einer Cikadelle gleiche Werker von Erde wahr,
nimmt und welches , um es einzunrhmcn , gleich einer
Festung , förmlich belagert werden mus , anzugreifen ,
ist der erste Schritt bereits wirklich , mit bestem Er¬
folg , geschehen . Die Kaiserlichen haben schon in
der Gegend 400 Kanonen zusammen geführt , welche
Maubeuge» sollt ' es sich wicdcrsezcn , in Schutt und
Asche verwandeln werden . Um den Feind zu verhin .
vern , ihr Hilfe zugehen zu lasse» , werden in dem um
die Stadt liegenden Gehölz Einschnitte gemacht. Un.
ser Lager brach gestern auf und rükte , bis an den
Sambre - Fluß in die Gegend von Pont vor. Fclv-
Marschall Prinz von Sachsen - Koburg folgte heule ,mit Tags . Anbruch,, samt der -ganzen übrigen Gene¬
ralität dahin nach und bereits heute früh um 5 Uhr
vernahm man aus jener Gegend , wo der Feind , um
uns den Uebergang über den Sambre- Fluß zu ver¬
hindern , ein kleines , ungefehr .2022 Mann starkes
und ziemlich verschanztes Lager hatte , lanken Kanoncn .
Donner . Des Feinds Mühe dieses Lager zu errichten,
war jedoch vergebens , denn eh ' er stchs versah , hatten
unsre Truppen die Sambre bereits pasfirt . Der An.
griff geschah im nemlichen Augcnblik stürmend und
als der Feind , welcher ihn auszuhaltrn nicht wagte ,
wahrnahm , baß man ihn auch im Rükken angreifea
und vom großen Lager abschnciden wollte , hielt er nicht
länger Stand , sondern flüchtete und hinterlies uns sei.
ne bei sich gehabte 4 Kanonen und erwchntcs ganze
Lager . DeS Feinds Todtr gicbt man hierbei vorerst
auf 222 Mann an ; 220 zu Kriegsgefangenen gemachte
sind bereits hier cingebracht worden . Unser Verlust
war durch des Feinds so schleunige Flucht geringer ,
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als man vermnthete, da man , es koste was es wollt/
tiefen Fluß passtren mußre. Da des Feinds großes ,
/> stark verschanztes Lager von Louville , bevor die Fe¬
stung Maubeuge selbst angegriffen werden kann , eben¬
falls vorher besiegt , erstürmt fcyn muß , so wird man
Morgen oder übermorgen dieses unternehmen . Der
Leftstigmigskunst wahre Kenner gestehen selbst , baß
die Kunst an diesem Lager beinahe erschöpft , überbem
seine Lage auf Anhöhen ohnehin schon so vorlheihafl
sei , baß es , gleich einer Festung , regelmäßig belagert
und bombardirt werden müsse . Die in dennelben be¬
findliche Armee , um es desto mehr vertheidigcn zu kön¬
nen , soll schon auf 16,220 Mann angewachsen scyn ,
von der 6020 Mann starken Besazung aus Maudeuge
überdem unterst » ;! werden . Eine wieder viel Blut
kostende Schlacht ist also nächstens unvermeidlich , al¬
lein unsre Krieger sind voller Mulh ,

'
man sieht daher

einem glüklichen Erfolg entgegen . Um Lager und Fe.
ßung ordentlich einzuschließen , macht die Armee bereits
die gehörigen taktische Mililair-Bewegungen . Inzwi¬
schen nähern sich die Feinde mit starken Schritten ge-
gen Landrccy und Avesnc-le-Comte und gegen HanleS
und Beaumont/hal ein starkes feindliches Korps über die
Sambre einen Einfall in Oesterreichs Gebiet gcthan , meh-
rer-Dörfer geplündert und viele Pferde und Vieh wegge-
führt ; auch die Garnisonvon Givet in die Provinz Luxem,
bürg bis Beaurein einrnEinfallunternommenund sich eben
so feindselig betrage ». Auch in der Gegend von Philippe-
Ville gegen Charlerois verstärkt sich die feindliche Macht
noch immer; GeneralBeaulieu stund zwar bereits mit einem
Korps d'Armee in der Nähe , um die Provinz Namur
zu ketten , allein dieser so tapfre General ist auf der
vereinigten Niederlande Erbstatthallers , Prinzen von
Nassau - Oranien Verlangen außer Thätigkeic gesezt
worden und in Mons angeksmmen ; besagter Erbstak'.
Haller beschuldigt diesen General , er sei dem Holländer
Korps nicht zeitig genug zu Hilfe gekommen , dadurch
sei Menin in der Franzosen Hände gekommen. Gene¬
ral Beaulieu hat eine Verkheidigungs - Schrift nach
Wen gcsännbt und man zweifelt nicht , daß deS Kai.
fers Majestät dieses tavfern , von der ganzen

'Armee
bedauert werdenden Generals Verdiensten Gerechtigkeit
wiedcrfahren lassen werde.

Schreiben aus Brüssel , vom Z2 Sepr. Unsre
zu Maubeuge's Belagerung bestimmte Armee hat ge¬
stern die Sambre , des Feinds hartnäckigem Wieder,
stand ungeachtet , glüklich passtet . Maubcuge und das
dabei befindliche große feindliche Lager sind iss gänz¬
lich umrungcn . Dieser für künftige Unternehmungen
so wichtigeVottheil , hat den unsrigen nur gegen rooTodtc
und Verwundere / den Feinden aber weit mehr gekostet .
Der Holländer Armee wird Morgen , 17 tausend

Mann stark , hier durch marschiren und sich zu An«
derlecht , eine halbe Stunde von hier , lagern . Von
diesen Truppen wird eine siarke Parthie unter dem
Erbstatthalter Prinzen von Nassau , Oranten zu unsrer
Belagerungs . Armee bei Maubeuge stoßen. Da die
Franzosen sich immer noch häufiger zu Givet versam¬
meln , so wird , auf dieser Seite , die Lage täglich
btdenklicher. In Frankreich , und auch in hiesigen
benachbarte » Gegenden , sinket der Nation allgemeine
Bewaffnung immer mehr Widerspruch ; 202 Mann ,
welche , im Departement Peronne die Waffen zu er«
greiffcn sich weigerten , wurden , auf der National.
Convention Brühl , sämtlich niedergeschoffen. In ei¬
nigen andern Nord . Departementen wurde diese u>.
menschliche Strenge wiederholt . Von diesen Unglükli-
chen suchte bereits eine große Anzahl bei uns Schuz ;
Feld-Marschaü Prinz von Sachsen - Koburg gewährte
ihnen denselben auch , befahl, ihnen eineFreistätte zu sichern .
Bereits seit verschiednen Tagen versichert man und
zwar mit Gewißheit , der französische General Hou«
charb sei , wie mehrere seiner Vorgänger und zwar
deswegen abgesezt und gefangen nach Paris abgeführt
worden , weil er nicht alle Dorlheile , welche brmsel .
den sein neulicher Sieg bei Dünkirchen zu versprechen
schien , benuzl hat. Die jüngsten Pariser Briefe be¬
stätigen dieses vollkommen , füge» hinzu : Iourdan ,
dieser Kopf . Abhauer Jsurdan , aus Avignon , sei
an seine Stelle ernannt. Nach andern neue,
fteo Briefen daher , steht Oesterreichs mit den
Piemonteser Truppen vereinigte Armee unter de^
Königs von Sardinien Befehlen bet Nizza , um
diese Stadt zu Land zu belagern , während ein Ge.
schwader von Neapel sie zu Wasser angreift , damit die,
se vereinigte Armee , nach derselben Eroberung , gegen
Marseilles und Toulon verrücken könne ; daß man
befürchte , Brest werde Toulons Beispiel folgen und
General Paoli soll auf die Nachricht von Toulons Erobe«
rung solche Vorkehrungen getroffen haben , daß die in
Korsika sich noch befindliche Franzosen sich ergeben
werben müssen , da sie keiner weitern Hilfe , als von
der See - Seile her , alj » zu Schiffe , entgegen sehen
können.

Frankreich .
Angers , vom 17 Sepr . In den an die Natio«

nal . Konvention zu Paris eingesandk werdende Be«
richten, sicht man nur die Greuel richtig angeführt, wel¬
che deren Kommissarien und Generäle in unfern De-
partementcn ausüden. Das die Rchnißrion betreffende
Gcftz welchesinsonderheit gegenjene welche Feueranlcgen,
Strafe verhängt, haben sie nach aller Schärfe vollzogen .
Blos aus den Journalen , nie aber aus unfern , mit
der Vendcr bestehenden Relationen haben wir ihre
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Fortschritte in Erfahrung gebracht. Der Königlich«Geünnkcu Parkhie ivächßt täglich au und die Armeewird durcy alle mit der republkanischcn RegierungUnzufriedne vermehrt . Dieser leztera Anzahl läßt sichnicht berechnen. Alle Distrikte fliehen die Konimissa,rien . Wo sich dieselbe nur dliken lassen / verbreiten sieFurcht und Schreken / ausser de« den Königlich « Ge«
sinnlen/ die sich nicht für ihnen fürchten und erst neu.erbings zu Br -Ac , Doue , St . Floren ! / Roche - für-Don und Lu^on hievon Proben abgelegt haben . Den
igten hatte » die republikanischen Generäle Bewegun »gen gemacht / welche dahin abzicllen , die Königlich-Gesinnte zu umzingeln ; die feindlichen Anführer ließenihnen aber keine Zeit , sichzu verabreden und ihrcStellmr -
grn zu nehmen , sondern griffen sie auf ihren Mär .schen an und eS wurden 5 Schlachten zugleich gclic .-fett , Davon z sehr blutig waren . Aller Orlen wur »den die Republikaner geschlagen. Vorzüglich hak dievormalige Mainzer Beigtzung vieles gelitten . EinTheil wurde zu Briffac niedergejabelt . Dieser warbestimmt , dieBrükke zu Cce zu decken und sich milderArmee unter Santere gegen Doue zu vereinigen. Erward von den zu Vihicrs sLouaree und in dasigen Ge »genden stehenden Posten angegriffen , mit beträchtlichemVerlust zurükgeschlagen und bis hinter Briffac verfolgtwo er auf der Armee Vertrat » von Vt . Florenr stieß,der ihn völlig in Unordnung brachte und bis an dieBrükke zu Cec zurükdrängte . Dre Patrioten ließen aufdem Schlachtfeld 1500 Tobte , eine beträchtliche An¬zahl Verwundete und n Kanonen . General Rostig-not kommandirle in eigner Person bei diesem Auftrittund feine Gegenwart konnte seiner Krieger Flucht kei¬nen Einhalt kyun. Eure andre aus einem grosen Theilder Mainzer Besatzung bestehende Armee unter Au.. Herl - du - Bayet marfchirle von Roche - für - Uougegen Lu^on , um zu dem Kmps unter dem Generalle Conue zu stoßen . Du Bayets -Absicht gierig dahin ,die m der Gegend von Ponfauge stehende Armee derKöniglich « Gesinnten zu umgehen . Sie marschirttngerade auf Roche - für - Usn , griffen Dudayel an ,schlugen ihn völlig aufs Haupt und zwangen ihn , nachkinem Verlust von ftoo Mann und 4 Kanonen , sichgegen Palluau zurükzuzichen. Wahrend ein Theil derKöniglich - Gesinnten beschäftigt war , DubayeisHeersUnter . Asterzug nirderzumetzeln , gerieth der andre Theilins Hanbgemeng mit jenem des le Cvmle , der gänz-

Kch aus ungiüklichcn Bauern Bestund . Dieser lezte-re ward auf den zweiten Kanonenschuß in die Flucht
Hkschlagen und suchte in aller Erl sein Heil in Lu^onwo er izt cingeschlösseu ist und belagert werden soll,wofern er sich nicht crgiebt. Man muß zu der König ,»ch . Gesinnte « Ehre hinzusetzen , haß six in allen

Auftritten die Landleitte , welche zur Ergreifung deeWaffen gezwungen , werden - beständig geschont haben .Sanlerce ist in Saun ^ür ^ mgenikl , Roffignvl zu An»cenis, Dudayet zu Machecoul und le Coirue zu Lu^on ,wo er eingeschloffen ist. Der Distrikt von la Flechehebt das Haupt auch empor .
Paris , vom . 25 Sepe . Der Nakional - Conventionwurden gestern vom Vollziehungsraih folgende Gene »rals « Veränderungen angezeigt : Gener « ! Houchard ,General rn Chef der Nord - Armee ist abgcscjt undarretirk , dessen Stelle ersetzt General Iourdan , bis¬heriger Oberbefehlshaber der Ardennen Armee , diesenergänzt General Ferranp ; statt des Generals Lanvrc »mont , bisherigen Oderdeschishaber der Rhein - Armeewelcher ebenfalls adgesezk ist , wurde General < Lleuc -narrt Delmas ernannt ; statt des Generals Chaubourgbei der Mosel - Armee , welcher auch ahgesezt ist ,kömmt decDivrsionsGeneralMoreau . Mehrere Mitglic »der erstaunten über diese Neuerungen ; inan woktte de¬ren Ursache wissen » diese wurden aber dalb zum schwei¬gen gebracht , doch soll erst alles dem Comile desallgemeinen Wohls zur Untersuchung vvrgelegt werden ;übrigens sind die Generäle Hsuchard und Cbauburgbereits als Vaterlands - Verräkhcr überwiesen und er¬klärt und werten vermuthlich das ähnliche Scbiksalwie ihre Vorfahren erfahren . Admiral Hvvd ,hat in allen bei Toulon eroberte » französische «Schiffen die Pulver - Kammern leeren , sie zusammenstellen und mit 4 Branbsch -ffcn der Britten umringe «lassen , um sie, sobald ein unglüklicher Vorfall diesesnölhig mache , sogleich in Brand zu steten. Dochkreuzt unsre Flotte unter Admiral Morand - des - Gal ,leö ,zt längs Groebrillanieus Küsten und in Rüksichtauf unsre See - Macht har die National - Konventionwichtige neue Vorkehrungen getroffen . Vor Lyonhat das Feuer , welches seit einiger Zeit aufgehörthatte , wieder arrgefangen , um nie mehr zu enden.Vier und zwanzig pfundige Kanonen verursachen über»all Flammen , vurchlöchenr und zersivlmrr die Häufteso , das keines von jenen, welches erreicht worben , ohnebeinahe ganz wieder aufgebaut zu werden , mehr bc»wohnbar ist. Unsre Bakterien sind izt alle gebekt , sodaß das feindliche Feuer ihnen nicht beikommen kann.Zwei Ausrersser von Lyon habe» den iztcn ausgesagt ,d -eftr unglükiicheu Stadl Bewohner erhielten bereitsnicht mehr denn ein Pfund schlechtes Brod und wür¬ben nächstens nicht mehr so viel erhalten .

Grosvrittariien .
London , vom 17 8rpt . Toulons , ohne alles

Blutvergießen vvllzogne Einnahme , ist des bisjährige »
Feldzugs wichtigsteBegcbenhrit also auch für die verbünd »
nen Mächte von ausserordentlich wichtigen Folgen»
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Fmkrtichs See - Macht ist im mittelländischen Meer

M vernichttk zu bercachlen , Grosdrittanicn ln bw vor .

thenhafle Lage gesetzt , seiner Flotte größtem Theilneue

Bei: mmnngen zu geben und seine See - Macht sowohl
im vrittanuchcn Meer ober der Manche , als in West .

Indun zu verstärken . Der Insel Korsika kann so
wie allen darauf befindlichen mit französischen
Garn soneu versehenen Städten , Bastia , Calvi
und St . Florenz » , alle Zufuhr abgefchnitten , sic ausge¬

hungert und sie durch einige längs der Küste kreuzerde

Fregatten sich zu ergeben gezwungen werden . Auch

Marseilles und der ganzen Provence welcher eigne
Aernde nur auf z Monate Unterhalt gewährt , kann

izt aus der so ergiebigen Gctraide - Kammer , der Levan¬
te , welche das ganze südliche Frankreich bisher versorg¬
te ebenfalls akeZusuhr abgeschniue dcrLebens -MiltelMan -

gcl barinne so vermehrt werden , daß deren Bewohner nicht
mehr , vielweniger die Truppen welche die National .

Konvention in diesen Thcil Frankreichs , um Ruhe und

Ordnung herzustellen zu senden,sich genötigt siudet , unmög¬
lich darinne bestehen können . — Toulons Lage ist folgen ,

de : Diese bei des izigen Jahrhunderts Anfang sehr
vergrößerte Stadl , liegt in der Provence , an
einem engen , an beiden Seiten mit hohen Bergen
nmgcbncn Thal , am mittelländischen Meer ; ist
mit einem schönen geräumigen Havcn für Kriegs¬
und andre Schiffe versehen , denn über 1500 Sch -ffe
haben barinne hinlänglichen Raum . Von der Land -

Seite führen nur 2 Strafen nach der Stadt , eine
längs der Küste , von der Seite der sogenannten H ; c-
rischen Insel , die andre von Marseilles . Will sich ei¬
ne Armee dieser Stadt nähern , so kann dieselbe so¬
wohl durch die in der Bai der Insel liegende Schiffe ,
als durch die auf den umliegenden Bergen angelegten
kleinen Forts , aus dem Fort Malgue insonderheit , da
dieses den Weg brS nach dem Dorf la Valette be¬
streicht , beschossen werden ; besagtes Fort hat mit der
Stadt , durch einen stark bedekten Weg Gemeinschaft
und ist sehr dienlich , der Stadt und Garnison Lebens -
Mittel und Verstärkungen zuznführcn . Auf der Strafe
von Marseilles hak man eine sehr morastige sich auf 2
Meilen erstrckkcnde mit hohen Bergen umgebne Ge¬
gend zu pasiiren . ,

An dieser Berge Fuß ist der Weg
so schmal daß 2 Wägen genau neben einander kaum vorbei
fahren können . 2 dis zoo « Mann an dieses engen Pas¬
se- Eingang , Oüioules , gestellt , wären im Stand die
größte Armee aufzuhattcri , da der in der Gegend und
längs dem Gebürg angelegten Forts Lage und Be¬
schaffenheit das Vordringen unmöglich machen . Das
in besagter Stadt befindliche Zeughaus hielt man im .
mcr für das schönste in Europa .

Plymouth , vom 21 Sepr . Ein amerikanisches ,
von Brest kommendes Schiff , - ringt dir Nachricht

Mit , daß dasiqes französisches Geschwader im Auf¬
stand ist ; daß die Schifftbesazmigen ihren Ofstcicrs den
Gehorsam versagten und eine Fregatte mit weiffee
Flagge aus gesagtem Haven abgcftgelt sei . Weder
ihre Bestimmung , noch Beweggrund ist bekannt .
Gleich daraus hat sich das Gerücht verbreitet , Brest
havc , nach Toulons Beispiel , an Admiral Howe den
Vorschlag gefertigt , Stadt und Hasen zu Brest in
Schuz zu nehmen . Hieranfenkstunden verschicdne Fragen .
Ist es die ganze Stadt , oder nur ein Thcil der Kb -
niqsfrcwnde , von welchen diese Flagge abgeschiki wird ?
Ist es wenigstens die Mehrheit ? Sollt ' cs vielleicht
nicht ein Fallstrick von Seiten der Patrioten sevn ,
um der Britten Geschwader in jene beschwerliche Ge¬
wässer zu locken uitd dasselbe dem Feuer aller Brcster
Batterien auszustzen .

Londen , vom 24 Sepk . Das Admiralitätsamk
hat folgenden Brief von Admiral Hood , batirt auf
der Rhede zu Toulon den i . Sept . bekannt gemacht :
Gestern Nachmittags näherten sich 750 Mann von der
Armee unter General Carteaur der Stadt Toulon . Ka .
pjiain Elphinsione , den ich «um Gouverneur des ForiS
la Malgue und seiner Ädhängigkeiten ernannt habe ,
rnkte an

°
der Spize von üoo Mann aus , schlug die¬

selbe und eroberte 4 Kazwnen samt ihrer Munition .
Ich bcdaure eines vortrefflichen Ossiciers , des Ma ,
jors Douglas Verlust . Seinem Eifer , welcher ihn
veranlaßt «: , mir den Truppen auszu,ziehen , war kein
Einhalr zu rhun . Eine Kugel fuhr ihm in die Brust
und er starb in verwrchiier Nacht . Konrrcadmiral
Goodall hat von Toulon das Gousernemenk und Kon -
treadmirai Gravina der Truppen Kommando übernom¬
men . In diesem Augenblick giebr man das Signal ,
daß die Konvoi mit einem beträchtlichen Korps spa . ,nischcr Truppen von der Armee in Roussignol in un -

"

serm Angesicht ist.

^ V L k T I 8 5 L N isi de T .
Larlsruhe . In Herrn Oberamts . Secre ' arius Kauf¬

manns Hauß No . 426 . ist der zweite und dritte
Stok , mit Stallung , Kutschen und Holz . Remis ,
auch anderen Bequemlichkeiten ^ zu verlehne » und kann
auf den 2Zttn Januar 1794 . erforderlichenfalls auch
auf den 2zten laufenden Monats bezogen werden .

Emmendingen . Alle diejenige , so an Balrasirr
Wolf den Kaufmann zu Weisweil , rechtmäsige For .
derungen zu haben glauben , sollen bis Montag den
2ikcn künftigen Monats , zu guter Vormittagszeit in
Weisweil , auf der Gemeindsstuden , vor dem ernann¬
ten Kommissair , unter Milbciigung ihrer Beweiß - Ur¬
kunden zur Liquidations Handlung , bei Straft dcS
Ausschlusses erscheinen und das weitere aßwartcn . Ver .
ordnet bei Oberarm den ib . Sepr. 179z .



( «38 )
Laöenweiltr . Ei hat die vor einigen Wochen ver.

fivrbene Badwirlh Lleylingische Wittib von Sulz»
bürg in einem unterm 20. Jenner 1776 errichteten
Testament ihren sämtlichen Pathcn oder deren Erden
und zwar nicht nur denen , die sie dermalen schon ge¬
habt hat , sondern auch denen die es noch worden sind ,
jedem ein Legat von 50 Reichsgulkcn zugcdacht. Da
«un diese Parhen nicht sämtlich zuvcrlaß 'g bekannt
find ; so werden dieselben, oder deren Erden hicmit
öffentlich unter dem Präjudiz aufgefordert , ihre Na¬
men bei dahiesigem Oberamk innerhalb z Wrchen ,
von heute an gerechnet » anzuzeigen und sich bcsfalls
mit den pölhigen Attestaten aus den Taufbüchern zu
legitimiren , daß sie im Unksrlaßungsfall mit allen
riachhcrigen Anforderungen ohne weiters werden abge-
wiestn werden . Verordnet bei Oberamk zu Müllheim
den 26ten September 179z.

Rölteln. Zu der Schulden - Liquidation des Joh .
Jacob Vetter von Zizingen , sollen sich alle diejenige,
welche eine Schuld oder Eigenthum aus der Masse
zu fordern haben , unter Miibringung ihrer Beweis-
Urkunden , auf Freitag den istcn Nov . de» Verlust
ihrer Rechte und Forderungen, zu Auggen dey docli.
gcm Kommissarius einfinden , und dem RE abwar-
ten . Verordnet bey Oderamt . Lörrach den 22ten
Sept . 1793.

Rölteln. Johannes Dßwald und dessen Ehefrau
Margaretha , geb . Thrererin von Endendurg , Teaer-
nauer Vogtei , wurden wegen ihrem verschwenderischen
Lebenswandel von höchster Landes - Herrschaft sür
nmndlvdt erklärt und selbigen hieraus Ich . Jakob
Vßwald und Hanns Thrcier von crsagtcm Enden¬
durg als Pflegcre bestellt , ohne deren Einwilligung
sich nun niemand unterstehen soll , mir ersagren Oß -
waldischen Ehelcnthen einen Handel adzusch ! cftn oder
ihnen etwas auf Borg zu geben , maftn ein solcher
Handel für ungültig erklärt und der Uedertrettcr noch
empfindliche Strafe zu gewarten har :

Zu der Schulden - Liquidation gedachter Oßwaldi-
schrn Chcleulhe aber sollen sich alle diejenige , welche
« in Eigenthum oder eine Schuld aus der Masse zu
fordern haben » unter Mitbringung ihrer Beweis - Ur¬
kunden auf den 22lcn Oct . l. I . früh 8 Uhr den
Verlust aller Ansprachen an die Masse zu Tegernau
vor dem Commissario einfinden und dem Recht ad.
warten. Verordnet bei Oberaml zu Lörrach den , 7.
Sept . 179z.

Siedelfingen , im Herzogthum Württemberg .
Der auf den Feiertag Matthäi adzuhalten berechtige
Vieh - und Krämer Markt dahier , der Heuer wegen
eingefallenem Regenweiter nicht gehalten werden kann.
1« , wird auf nächstksmmende» Feiertag Simonis und

Juda verlegt werden . Welches Käufer!, und Verkäu .fern zur Nachricht dient. Verordnet bei Oberamk undMagistrat den 30 . Scpr. 1793 .
Stuttgardt . Nachteme von Seiten eines Hoch,fürstlichen Kreis - Ausschrcib . Amts in Schwaben fürnökhig erachtet worden , daß , während der bcvorste.

hendcn 5 Winter - Monate : 1 .) Die Verpflegung
, amtlicher , dermalen im Feld stehenden SchwäbischenKreis - Truppen. 2.) Die Verpflegung des Feld - Laza.
rechs und 3 .) das zu dem Kreis . Korps crfvrderlicheFuhrwesen durch eine eigene Admodiation besorgt ,und einem oder mehreren in den Schwäbischen Kreis»
Lande » angesessenen tüchtigen Entreprenncurs . welcheroder welche deshalb genügsame Sicherheit zu leistenim Stand sind , überlassrn , such zu dem Enke mit
einem ober dem ander» nach Beschaffenheit der Um.
stände , und der Billigkeit ihres Anerbietens , wirkliche
Accords , auf Genehmigung des bevorstehenden aöge,
meinen Kreis - Konvents , abzuschliesen , getrachtet wer .
den solle ; Als wird ein solches in Gemäsheit des von
einem Hvchfürstlichen Kreis - Ausschreib - Amt hierüber
erhaltenen höchsten Auftrags denjenigen Liebhabern ,
welche sich in eine dergleichen Admodiation einzulasscn ,
gesonnen seyn sollten , hiemit des Endes bekannt ge.
macht , damit sie sich mit ihren Entwürfen und Be«
dtngungen , aus welche sie eine oder die andere
Admsdiatloi'. zu übernehmen g denken , bis auf
den istcn nächstkünftigen Monats November bei der
hierzu von Löbl . Kreises wegen besonders niedcrgesetz -
tcn Deputation in Ulm zu melden , wissen mögen ;
Wo man ihnen die weiters erforderliche Auskunft zu
crlheilen , und das Nähere auf Ratification des allge¬
meinen Kreis - Konvevts mit ihnen zu verhandeln
nicht entstehen wird . Stuttgardt den z . Oct . 1793.

Born . Bei der typographischen Gesellschaft in Bern
ist so eben erschienen a/ZewanÄ che
/ c/rech ^ für Fianzosc » , dte deutsch lernen ,
oder sich durch die kürzesten Redensarten in Deutsch ,
land verständitch machen wollen . Diese Grammaire
ist bei gegenwärtigen Zeilen äußerst interessant. Buch»
Händler und Buchbinder , oder andre solide Personen ,
die solche in Commission nehmen wollen , können solche
von obiger Buchhandlung erhallen . Auch ist daselbst
erschienen /e zsedift «//emMrch / Erfoz/s et

«//eMMrch /e§ A/?de§,
7>orrr" ar'

che^ ch^/e / ar>e e« de»ch^e c/wL
/?§ chnrn EE , in einem Bändchen, in kleinem
Taschen - Format , xcbunden .

Beides ist nächstens ebenfalls in Macklots Hs
buchhandlung in Larleruhe zu haben .
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